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„Schnupperwoche“ in den Kliniken Oranienburg und Gransee

Zwanzig Auszubildende zum ersten Mal in der Praxis

Oranienburg/Gransee, 6. November 2015 – 17 Auszubildende der Gesundheits- und Krankenpflege und drei 
angehende Notfallsanitäter haben Anfang Oktober mit ihrer Berufsausbildung an den Oberhavel Kliniken begonnen.
Bisher war für sie alles nur Theorie, die ihnen an der Gesundheitsakademie „Ernst von Bergmann“ in Potsdam und 
an der MBN Medizinischen Bildungsakademie Neuruppin GmbH vermittelt wird. Doch in dieser Woche haben sie 
sich zum ersten Mal für vier Tage in die Praxis begeben.

An den Oberhavel Kliniken wird diese Hospitationswoche auch „Schnupperwoche“ genannt. Sie findet seit vielen 
Jahren im Wechsel in den Kliniken Oranienburg, Hennigsdorf und Gransee statt.

In diesem Jahr gab es für zehn Auszubildende Einblick in die Praxis auf den Stationen 6 und 7 der Abteilung für 
Innere Medizin der Klinik Oranienburg. Die anderen zehn Auszubildenden sammelten ihre ersten Erfahrungen auf 
der Station I1 der Abt. für Innere Medizin in der Klinik Gransee.

Qualifizierte Praxisanleiterinnen aus beiden Häusern standen den angehenden Gesundheits- und Krankenpflegern 
und den Notfallsanitätern mit Rat und Tat zur Seite und vermittelten ihnen beispielsweise Kenntnisse in 
Ganzkörper- und Mundpflege, Vitalzeichenkontrolle, Schlussdesinfektion, Prophylaxe und Dokumentation. 
Neben der Vorbereitung und Verabreichung von Nahrung stand auch das Einscannen von Essenbestellungen auf 
dem Plan. Außerdem übte sich der Nachwuchs in verschiedenen Selbstversuchen.
Ein von Hygienefachpfleger Sebastian Streitz gehaltener Vortrag zur Bedeutung der Händedesinfektion und von 
Desinfektionsmaßnahmen allgemein sowie die von Kinästhetik-Trainerin Schwester Simone Dalcke gegebene 
Einführung in dieses Spezialgebiet rundeten die Hospitationswoche ab. 

„Wir konnten beobachten, dass sich die Fähigkeiten und Fertigkeiten unserer Schüler im Verlauf dieser Woche 
von Tag zu Tag gefestigt haben. Im Umgang mit den Patienten sind sie immer sicherer geworden. Unsere 
Auszubildenden werden auf jeden Fall mit gewachsenem Selbstvertrauen in den nächsten Stationseinsatz gehen, 
auf den sie sich schon freuen. Und wir freuen uns auf die künftige Zusammenarbeit mit unserem Nachwuchs“, so 
Ausbildungskoordinatorin Jeanette Dammenhayn.   
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